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Eichstätt, den 19. Mai 2025 

 
 
Neues Schulangebot für Kinder mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Eichstätt und Kösching 
Anmeldungen ab sofort möglich  
 
 
Zum Schuljahr 2025/26 wird der Schulunterricht im neuen Sonderpädagogische Förderzentrum mit den 
Förderschwerpunkten „Lernen, Sprache, emotional-soziale Entwicklung“ in Kösching aufgenommen. 
 
Gleichzeitig wird der Landkreis Eichstätt den Schülerinnen und Schülern mit dem Förderschwerpunkt „geistige 
Entwicklung“ zum neuen Schuljahr erstmalig eine Beschulung im Landkreis Eichstätt bieten. 
Ab September 2025 wird in Trägerschaft des Landkreises Eichstätt sowohl an der Schule an der Altmühl in 
Eichstätt mit zwei Eingangsklassen, wie auch am neuen Sonderpädagogischen Förderzentrum in Kösching mit 
einer Kombiklasse für die Jahrgangsstufen 2, 3 und 4 dieses neue schulische Angebot offeriert.  
 
Anfragen und Anmeldungen für das kommende Schuljahr sind ab sofort für die Beschulung in Eichstätt sowie 
für Kösching unter 08421 9377790 (Schulsekretariat Eichstätt) möglich. 
 
Der Landkreis stellt die Versorgung der Kinder mit Förderbedarfen somit auf vielfältige Weise sicher. Neben der 
Inklusion von Kindern in den Regelschulen durch Unterstützungsangebote wie Schulbegleiter sollen auch 
konzentrierte Angebote für die einzelnen Förderschwerpunkte an dafür speziell aufgestellten Förderzentren 
angeboten und weiter ausgebaut werden. 
 
Mit der Implementierung der ersten Klassen im Bereich geistige Entwicklung wird der Grundstein gelegt für das 
mittelfristige Ziel, im Landkreis Eichstätt ein eigenes Förderzentrum für geistige Entwicklung zu errichten. Dazu 
ist der Landkreis bereits in die ersten Vorbereitungsschritte wie Gespräche mit privaten Trägern und der Suche 
nach geeigneten Standorten eingestiegen. Auch Ganztags- und heilpädagogische Angebote sind aktuell noch 
in der Erarbeitung. 
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